
Heimatland
Vaterland

Abendland
Über alte und neue Populismen

Herausgegeben von

Richard Faber 
Olaf Briese

Königshausen & Neumann



Inhaltsverzeichnis

Vorwort..................................................................................................9

I. Rechtspopulismus zwischen Liberalkonservatismus 
und Rechtsextremismus

Olaf Briese
Neue Nationalismen und Populismen....................................................13

Karl-Siegbert Rehberg
„Abendland“ als Fluchtort verlorener Heimatlichkeit?
PEGIDA als Exempel........................................................................... 19

Peter Uwe Hohendahl
Volk, Nation und Präsident: Donald Trumps Populismus......................37

Richard Faber
Populismen und Nationalismen der jüngsten Vergangenheit,
erinnert solcher der unmittelbaren Gegenwart wegen............................ 55

Dominik Ghonghadze
Liberalkonservative Ritter-Schule und rechtskonservative
Strömungen heute. Konvergenzen und Divergenzen............................. 75

II. Regionalismus und Nationalismus in Geschichte und 
Gegenwart

Christoph Türcke 
Nation - Volk -  Heimat.
Drei kompromittierte Begriffe, die gleichwohl unaufgebbar bleiben 95

Wilhelm Kreutz
Die Pfälzer -  ein deutscher Stamm?
Eine überrepräsentative Fallstudie........................................................ 105



Claude D. Conter
„land ouni identitéit wat gär eng hätt“.
Die Schriftsteller, das Nation Branding und die
Identitätsdiskurse in Luxemburg..........................................................121

Christoph Schulte
Die Erfindung der Nation in Deutschland und Israel - ein Vergleich.... 141

Rüdiger Görner 
Brexismus.
Über eine postimperiale und neonationale Vermessenheit,
nebst einem musikpsychologischen Exkurs.......................................... 155

III. Die politischen Kampfbegriffe „Abendland“ und 
„Morgenland“

Richard Faber 
Ewiges Abendland?
Ein historischer Rückblick aus aktuellem Anlass.................................. 171

Norbert Mecklenburg
‚Orient‛ zwischen Euphemismus und Kampfbegriff..............................201

Klaus-Michael Bogdal
„Roma ist schon eine Volkszugehörigkeit für sich.“
Roma-Exklusion und die Kontinuität
nationalistischer Denkmuster..............................................................219

IV. Geflüchtete, Einheimische und Angstgesellschaft heute

Katharina Grabbe
Zu uns. Reflexionen des Nationalen und Europäischen in deutsch- 
sprachiger Gegenwartsliteratur zu Flucht und Geflüchteten:
Jenny Erpenbecks Gehen, ging, gegangen und Elfriede Jelineks
Die Schutzbefohlenen...........................................................................239



Josef P. Mautner
„Fremde Heimat Salzburg“? Identitätsbildungen von MigrantInnen 
in den neunziger Jahren....................................................................... 255

Jörn Ahrens
Amok-Terror und Angstgesellschaft.
Der Juli 2016 und die Ausweitung des Verdachts.................................269


